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10/07 Verwaltungsgerichtshof

40/01 Verwaltungsverfahren

41/02 Asylrecht

41/02 Passrecht Fremdenrecht

Norm

12010P/TXT Grundrechte Charta Art47;

AsylG 2005 §41 Abs7;

BFA-VG 2014 §21 Abs7;

B-VG Art133 Abs4;

FrPolG 2005 §67 Abs1 idF 2012/I/050;

FrPolG 2005 §67 Abs2 idF 2012/I/050;

VwGG §34 Abs1;

VwGVG 2014 §24 Abs4;

1. AsylG 2005 § 41 heute

2. AsylG 2005 § 41 gültig ab 21.05.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 24/2016

3. AsylG 2005 § 41 gültig von 01.04.2009 bis 31.12.2013 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 87/2012

4. AsylG 2005 § 41 gültig von 01.07.2008 bis 31.03.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. AsylG 2005 § 41 gültig von 01.01.2006 bis 30.06.2008

1. B-VG Art. 133 heute

2. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2019 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

3. B-VG Art. 133 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 133 gültig von 25.05.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

5. B-VG Art. 133 gültig von 01.08.2014 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013

6. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.1975 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

9. B-VG Art. 133 gültig von 25.12.1946 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

10. B-VG Art. 133 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

11. B-VG Art. 133 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. VwGG § 34 heute
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2. VwGG § 34 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 34 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 34 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 34 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 34 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 34 gültig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997

8. VwGG § 34 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

Rechtssatz

In Anbetracht der massiven Delinquenz des Fremden, der wegen im Jahr 2012 begangener Einbruchsdiebstähle zu

einer viereinhalbjährigen Freiheitsstrafe verurteilt wurde, und des Umstandes, dass er sich auch nach eigenem

Vorbringen erst seit 2010 - ohne Kernfamilie - in Österreich beFndet, vermögen die Revisionsausführungen nicht

aufzuzeigen, dass die Durchführung einer Verhandlung eine weitere Klärung der Rechtssache hätte erbringen können.

Dass dann aber Art. 47 GRC (eine Konstellation, die Art. 6 Abs. 1 MRK unterfallen könne, liegt von vornherein nicht vor)

dem Unterbleiben einer Verhandlung nicht entgegenstand, ergibt sich schon aus den unschwer auf den vorliegenden

Fall übertragbaren Überlegungen des VfGH zu § 41 Abs. 7 AsylG 2005 idF vor dem FNG 2014 in seinem E 14. März 2012,

U 466/11 ua, denen der VwGH im E 16. Oktober 2014, Ra 2014/21/0039, für die neue Rechtslage und in Bezug auf

fremdenpolizeiliche Verfahren - wenn auch vor dem Hintergrund der hier (noch) nicht anwendbaren Sondervorschrift

des § 21 Abs. 7 BFA-VG 2014 - gefolgt ist.In Anbetracht der massiven Delinquenz des Fremden, der wegen im Jahr 2012

begangener Einbruchsdiebstähle zu einer viereinhalbjährigen Freiheitsstrafe verurteilt wurde, und des Umstandes,

dass er sich auch nach eigenem Vorbringen erst seit 2010 - ohne Kernfamilie - in Österreich beFndet, vermögen die

Revisionsausführungen nicht aufzuzeigen, dass die Durchführung einer Verhandlung eine weitere Klärung der

Rechtssache hätte erbringen können. Dass dann aber Artikel 47, GRC (eine Konstellation, die Artikel 6, Absatz eins,

MRK unterfallen könne, liegt von vornherein nicht vor) dem Unterbleiben einer Verhandlung nicht entgegenstand,

ergibt sich schon aus den unschwer auf den vorliegenden Fall übertragbaren Überlegungen des VfGH zu Paragraph 41,

Absatz 7, AsylG 2005 in der Fassung vor dem FNG 2014 in seinem E 14. März 2012, U 466/11 ua, denen der VwGH im E

16. Oktober 2014, Ra 2014/21/0039, für die neue Rechtslage und in Bezug auf fremdenpolizeiliche Verfahren - wenn

auch vor dem Hintergrund der hier (noch) nicht anwendbaren Sondervorschrift des Paragraph 21, Absatz 7, BFA-VG

2014 - gefolgt ist.
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